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Dienstgebäude Telefon Vermittlung E-Mail Öffentliche Verkehrsmittel 
Prinzregentenstr. 28, 80538 München (0 89) 21 62 01 poststelle@stmwivt.bayern.de U4, U5 (Lehel) 
Abteilung Landesentwicklung Telefax Internet 17, 53 (Nationalmuseum/ 
Prinzregentenstr. 24, 80538 München (0 89) 21 62-2760 www.stmwivt.bayern.de Haus der Kunst) 
 

 

 

Kurzanleitung zum Umgang mit ELAN 
 
 
weitergehende Unterstützung finden Sie auf http://www.fips.bayern.de 
unter „Bearbeitungshinweise“ und auf den jeweiligen Statusseiten unter 
„Hinweise“ sowie „Muster“ 
 
 

 
 
 

 

 

 

  
 

Telefonische  
Beratung 

Übermittlung von 
Login-Daten 
(z.B. e-mail) 

Aufruf von 
http://www.fips.bayern.de 

und anmelden 

Bearbeitung im  
Internet 

Abschluss der Bear-
beitung durch  
„Freigeben“ 

Ausdrucken des  
Dokuments 

Anlagen beifügen, 
unterschreiben und 

versenden 

Klären grundsätzlicher Förderfragen, Erläuterungen zu 
den Richtlinien, … 

Nach telefonischer Beratung werden von Ihrem An-
sprechpartner ein Benutzername und ein Kennwort gene-
riert und an Sie übermittelt. 

Nach der Einwahl in FIPS erfolgt das Anmelden mit den 
übermittelten Kennungen und das Ändern des Kennwor-
tes (mindestens 8 Stellen, davon mindestens eine Ziffer). 
Die Anwendung wurde optimiert für MS Windows® und MS 
InternetExplorer® 6.0. 

Der Zugriff auf einzelne Gliederungspunkte der Onlinedo-
kumente erfolgt über die Navigationsseiten. Bei mehrzei-
ligen Eingabefeldern können neue Zeilen mit + hinzuge-
fügt werden.   

Nach vollständiger Eingabe der geforderten Daten wird 
durch den Aufruf der Aktion „Freigabe“ der Status Entwurf 
verlassen. Gleichzeitig wird für das Onlinedokument ein 
´“Hashwert“ berechnet, mit dem jede nun schreibge-
schützte Seite des Dokuments markiert wird. 

Die freigegebenen Formulare werden mit der Funktion 
„Drucken“ als PDF-File ausgegeben und können in dieser 
Form ausgedruckt und lokal gespeichert werden. 

Ein mit „Hashwert“ versehener Ausdruck des Formular-
satzes ist einschließlich der erforderlichen Anlagen in 
Papierform mit Unterschrift an den genannten Empfänger 
zu senden.  
Eine Bearbeitung seitens der Behörde ist grundsätzlich 
erst anhand eines vollständigen, papiergebundenen Do-
kuments möglich. 


